
die Kirche wesenhaft eiIne ist und Petrus schemas und seiner Kritiker erheben,
In ihr eine besondere Stellung zukommt, wußte reilich, daß dieses Unternehmen
ber das römische Papsttum ist doch Dr1- keine leichte Arbeit sein würde. Es ist Prof.
mar nicht AUus dem Neuen Testament ©I“ Fries danken, daß den Kapuziner
wachsen? Mit ank und Bewegung sehen van der Horst dieser Untersuchung
WIT besonders iın Johannes und Paul geregt hat, deren Erscheinen 19908028  ; rTeilich
VL 7Wel Inhaber des römischen tuhles schon wel Jahre früher gewünscht hätte.
VOT .NS, die ın vielen Punkten ihr hohes Aus der Sicht der NeUeTen katholischen
Hirtenamt nach dem Vorbild des Evange- Ekklesiologie und 1n ökumenischer Aufge-
liums ausüben und dadurch hoffen schlossenheit wird VO) Verfasser das
WITr diesem Amt ıne Gestalt verleihen fangreiche Material 1m weitesten Rahmen
werden, die den Kategorien des Neuen auch seliner kirchen- und theologiegeschicht-
Testaments besser entspricht, als das In lichen Hintergründe übersichtlich dargebo-

ten und kritisch beurteilt. Das nicht 4- 008  Z  Lder bisherigen Geschichte des Papsttums
der Fall Wäal,. Reinhard Mumm unerwartete Ergebnis besteht darin, da{fi

der 1870 erfolgte Aufschub der ekklesio-
logischen Lehrbildung heute als geradezuFidelis Van der Horst, OFMCap, Das providentiell angesprochen werden muß, daSchema ber die Kirche auf dem ati- damals „die eit der Kirche“ noch nichtkanischen Konzil. Konfessionskundliche

und kontroverstheologische Studien, Band gekommen Wäal.

VIL Herausgegeben VO Johann-Adam- Kein Buch für jedermann, ber für den
Ekklesiologen, den ÖOkumeniker, den Kon-Möhler-Institut. Verlag Bonitacius-Druk-

kerei,; Paderborn 1963 348 Seiten. Lei- troverstheologen und für jeden der
nen 22.50 ematik und Problematik auch des Jetz1i-

genNn Konzils Interessierten ine unentbehr-
Das Erscheinen dieses Werkes kann INnan liche Orientierung. Ulrich Valeske

1Ur mit einem erleichterten „Endlich !“ be-
grüßen. Bekanntlich versteht sich das Il
Vatikanische Konzil gerade hinsichtlich der Willem Hendrik Va  - de Pol, Probleme undEkklesiologie als Fortsetzung des atl- Chancen der OÖOkumene. Manz-Verlag,
CaNnums, das sich bereits die Bearbeitung München 1962 135 Leinen DM12.80des Kirchenproblems ZUr Aufgabe gestellt Der Verfasser früher Glied der Nie-hatte Aus bekannten zeitgeschichtlichen
Gründen mußte sich dieses Konzil ber derländischen Reformierten Kirche, ann
unverrichteter Dinge vertagen, nachdem es Anglikaner und heute römischer Katholik,
übereilt 1UT die Lehre VO: Primat und Professor für Religionsphänomenologie ın

Nijmegen möchte mit seiner Schrift „1NVon der Unfehlbarkeit des Papstes ZUT das ökumenische Gespräch ein wenig Oord-„ersten dogmatischen Konstitution ber die
Kirche“ erhoben hatte. Das bereits Von nend eingreifen” (S 11 Aus der Fülle
der theologischen Vorbereitungskommission des geschichtlichen Stoffes wI1ie der systema-
ausgearbeitete „Konzilsschema ber die tischen Probleme weiß die wesentlichen

Punkte 1m ganzen zutreffend hervorzuhe-Kirche“ blieb Samt den kritischen Stellung- ben und übersichtlich zusammenzuordnen.nahmen der Konzilsväter SOWIe sonstigen Obwohl dabei weiterführende ImpulseMaterialien in den Akten aum sichthbar werden, wird die innerlich
Es WAar Nun erwarten und wün- beteiligte und gründlich durchdachte Art

schen, daß anläßlich des IT Vatikanischen der Darstellung dem Büchlein auch in
Konzils mit seiner stark ekklesiologi- nichtkatholischen rTeisen sicherlich manche
schen Akzentuierung ıne Darstellung und Freunde verschaften. Daß ber Von römisch-
kritische Untersuchung des Kirchenschemas katholischer Seite wIıie es 1ler geschieht,
des Vaticanums erscheinen würde. Wer ber die Okumene geschrieben werden
sich selbst einmal wochenlang durch die kann, verdient als eines jener ermutigen-dicken Folianten der Collectio Lacensis und den Zeichen festgehalten werden, die
der Collectio VON Mansi gewühlt hat, uNnseTeTt Generation In der Begegnung mi1t
die wichtigsten Aussagen dieses Kirchen- Rom 7zuteil geworden sind
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